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Ihre Anfrage in der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, demografischen
Wandel, soziale Sicherung, Integration, Gleichstellung von Frau und Mann am
15.11.2012

Sehr geehrter Hexr Dresbach,

in der oben genannten Sitzung stellten Sie folgende Frage an die Verwaltung:

„Kann der Bedarf an senioren- bzw. behindertengerechten Wohnungen durch die
bestehenden Seniorenwohnanlagen gedeckt werden und wie viel Prozent dieser
Wohnungen werden von Nichtanspruchsberechtigten als Mieter genutzt?

Der erste Teil der gestellten Frage wurde Ihnen bereits von Herrn Schmickler während der
Sitzung beantwortet. Zum zweiten Teil der Frage folgendes: .

- Die Wohnungen in den bestehenden Seniorenwohnanlagen werden zu fast 100% von

anspruchsberechtigen Mietern genutzt; also von Personen, die zum einen den
erforderlichen Wohnberechtigungsschein besitzen und zum anderen die jeweilige
Belegungsvorgabe erfüllen.
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